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AUDI LEAGUE  2023-2024:  VORSCHAU zum Spieltag 1.7 
 

( 2023-11-15 ) 

 
An diesem Wochenende steht der siebte Spieltag der AUDI League an, und so langsam geht es in 
die heiße Phase im Kampf um die Qualifikation für die Play-Offs. Berbuerg und Hueschtert-Folscht 
sind von den Play-Off-Plätzen nur noch theoretisch zu verdrängen, während Union und Iechternach 
diese nicht mehr erreichen werden. Die restlichen sechs Teams kämpfen also um vier freie Plätze, 
und mit Lëntgen-Diddeleng und Houwald-Lénger treffen an diesem Wochenende vier direkte 
Konkurrenten aufeinander. In den restlichen Spielen sind Hueschtert-Folscht, Recken und Berbuerg 
jeweils favorisiert: 
 
 

Sa Nov 18 14:30    Lëntgen  Diddeleng 

So Nov 19 15:00    Houwald  Lénger 

Sa Nov 18 14:30    Hueschtert-Folscht  Union 

Sa Nov 18 14:30    Iechternach  Recken 

Sa Nov 18 14:30    Berbuerg  Rued 

  
  
Houwald  Lénger:        
 
Das Spitzenspiel dieses Spieltages bildet das Duell der beiden Tabellennachbarn Houwald und 
Lénger. Beide Teams befinden sich zwar auf Play-Off-Kurs, viel Platz zum Atmen haben sie jedoch 
nicht. Dadurch wird dieses direkte Aufeinandertreffen umso wichtiger, und insbesondere Houwald 
steht mächtig unter Druck. Ihre Verfolger Recken und Rued sind in der Tabelle lediglich einen Punkt 
entfernt, sodass man hier auf keinen Fall verlieren darf. Der Saisonstart verlief zwar nicht optimal, 
es gab jedoch nicht unbedingt negative Überraschungen: Sie verloren zwar bereits zwei Spiele, dies 
jedoch gegen die beiden Tabellenführer Berbuerg und Hueschtert-Folscht. Von daher haben die 
Gastgeber nun gegen Lénger die Chance zu zeigen, dass sie zu den stärksten Verfolgern gehören. 
Houwalds Urgestein Marc DIELISSEN schätzt die aktuelle Lage wie folgt ein: « Tabellarisch sind 
gerade eine ganze Menge Teams nah beieinander, in den letzten beiden Wochen haben wir ja auch 
gegen zwei direkte Play-Off-Konkurrenten Unentschieden gespielt. Unsere Form ist besser als am Anfang 
der Saison, allerdings weiterhin verbesserungsfähig. Wir haben alle noch Luft nach oben! Gegen Lénger 
fällt es schwer, eine Prognose zu treffen, da bei den letzten Vergleichen alles mit dabei war. Es sind 
immens viele 50/50-Spiele dabei, sodass es auf die Tagesform ankommen wird. » Die letzten beiden 
Resultate endeten mit 6-2 und 3-6 aus Sicht der Houwalder, sodass es tatsächlich schwerfällt, einen 
Favoriten auszumachen. Die Gastgeber haben mit Benjamin ROGIERS den wohl besten 



 

 

 

Einzelspieler in ihren Reihen, doch bei den Gästen ist Gilles MICHELY momentan auch in guter 
Verfassung. Deren direktes Aufeinandertreffen könnte ein Highlight werden, ebenso wie die Spiele 
im hinteren Paarkreuz. Dort können die Gäste mit Jim CLOOS (9:1) einen echten Punktegaranten 
aufstellen, gegen die sehr ausgeglichen besetzte Houwalder Mannschaft wird aber auch er es 
schwierig haben. Zu guter Letzt wird es spannend zu sehen sein, ob der junge Aaron SAHR es 
schaffen wird, gegen Houwald mitzuhalten, und eventuell sogar zu punkten. 
Alles in allem treffen hier zwei Mannschaften auf absoluter Augenhöhe aufeinander. Aufgrund der 
aktuellen tabellarischen Situation steht Houwald deutlich mehr unter Druck, und dieses Duell hat 
richtungsweisenden Charakter für den weiteren Verlauf der Saison. 
 
 
Lëntgen  Diddeleng:        
 
Auch in diesem Duell treffen zwei Play-Off-Aspiranten aufeinander. Die Gastgeber mussten zuletzt 
zwei Niederlagen einstecken, befinden sich allerdings trotzdem noch auf einem PO-Platz. 
Diddeleng hingegen ist momentan in Topform und hat erst ein (!) Spiel verloren. Ihnen steht 
allerdings noch ein schwieriges Restprogramm bevor, neben Lëntgen treffen sie nämlich noch auf 
Hueschtert-Folscht und Houwald. Von daher wäre jetzt ein Sieg nötig, um die Play-Off-Qualifikation 
definitiv in trockene Tücher zu bringen. Nach den bisher überzeugenden Resultaten geht man auch 
als Favorit in das Duell gegen Aufsteiger Lëntgen, doch diese haben bereits mehrfach gezeigt, dass 
man sie nicht unterschätzen sollte. Joao AGUIAR zieht folgende Bilanz über die bisherigen Resultate 
seines Teams: « Berbuerg und Hueschtert-Folscht sind die beiden besten Mannschaften der Liga, da tut 
die Niederlage nicht so weh. Gegen Lénger [4-6] jedoch sind wir um Haaresbreite am Unentschieden 
vorbeigeschrammt, das hat uns schon geärgert. Insgesamt sind wir bisher jedoch zufrieden, jetzt gilt es, 
nachzulegen! » Diddeleng sieht er an diesem Wochenende favorisiert: « Nominell sind sie die bessere 
Mannschaft, mit Loris [STEPHANY] haben sie außerdem den bilanzstärksten Spieler der Liga in ihren 
Reihen. Wir setzen auf 2 Punkte von unserer Nummer 1 Peter [HRIBAR], doch jeder einzelne von uns muss 
in Topform sein, wenn wir hier punkten wollen. Ich denke, dass es ein ähnliches Spiel wie gegen Lénger 
wird, diesmal hoffentlich jedoch mit dem besseren Ende für uns. Zuhause zu spielen, könnte ein Vorteil 
für uns werden, wir werden auf jeden Fall bis zum Schluss kämpfen!» In der Tat stehen die Gastgeber 
vor einer schwierigen Aufgabe, denn neben Stephany ist bei Diddeleng auch deren Spitzenspieler 
Alexis MOMMESSIN in guter Form. Von seinen letzten fünf Spielen musste er nur eins abgeben, von 
daher dürfte sein Duell gegen Hribar auf jeden Fall ein Highlight werden. Auch im hinteren 
Paarkreuz ist Diddeleng eine Bank, Jugendnationalspieler Loris Stephany musste erst ein Einzel 
abgeben und ist seit neun (!) Spielen ungeschlagen. Den einzigen Schwachpunkt Diddelengs bildet 
Spielertrainer Peter TEGLAS, welcher lediglich  eine 5:7 Bilanz vorzuzeigen hat. Von daher kann 
man gespannt darauf blicken, wie die Gastgeber Diddeleng schlagen wollen. 
Unterm Strich gehen die Gäste favorisiert in dieses Duell, ein Selbstläufer wird es jedoch nicht. Man 
hat zwar insgesamt die bessere Mannschaft, Lëntgen mit Hribar jedoch den besten Einzelspieler in 
ihren Reihen. In Anbetracht der Wichtigkeit dieses Duells kann man sich auf ein spannendes Spiel 
freuen. 
 
 
Berbuerg  Rued:         
 
Tabellenführer Berbuerg empfängt zuhause das bisher enttäuschende Rued. Die Gastgeber sind 
die ganze Saison über in blendender Verfassung und bisher eindeutig Hueschtert-Folschts 
härtester Konkurrent im Kampf um die Meisterschaft. In den vergangenen beiden Wochen gab es 
Kantersiege gegen Iechternach und Lëntgen, sodass man vor Selbstbewusstsein nur so strotzen 
dürfte. Anders sieht es bei Rued aus, denn deren Saison verläuft bisher nicht so rosig. So konnte 
man lediglich gegen die beiden Schlusslichter Union und Iechternach gewinnen, und das Saisonziel 
Play-Off-Qualifikation steht mächtig in Gefahr. Von daher kommt das Spiel gegen Berbuerg 
ungelegen, denn man benötigt nun jeden Punkt. Gegen die sehr ausgeglichen besetzte 



 

 

 

Mannschaft aus dem Osten, welche außerdem auch noch für ihre Doppelstärke bekannt ist, dürfte 
ein Punktgewinn jedoch äußerst schwierig werden. Hierfür bräuchte man von jedem Spieler einen 
Sahnetag, und außerdem noch das nötige Quäntchen Glück. Die Mannschaft um Youngster José 
LAVADO-FRANCISCO hat zwar bereits mehrmals gezeigt, dass sie in der Außenseiterrolle aufgehen, 
doch die letzte Sternstunde ist nun schon eine Weile her. Von daher wird es spannend zu sehen 
sein, ob sie mit einem Punktgewinn gegen Berbuerg die mittelgroße Sensation schaffen können. 
Insgesamt gehen die Gastgeber als Favoriten in dieses Spiel, doch Rued wird angesichts ihrer 
kritischen Lage alles in die Waagschale werfen müssen und um jeden Punkt kämpfen. Somit kann 
man hier von einer spannenden, emotionalen Partie ausgehen. 
 
 
Iechternach  Recken:        
 
Recken geht als hoher Favorit und mit viel Selbstbewusstsein in das Duell gegen Iechternach. So 
konnte man nämlich am vergangenen Wochenende gegen Titelverteidiger Hueschtert-Folscht auf 
Augenhöhe mitspielen, und man verpasste den Sieg nur um Haaresbreite. Punktegarant Thomas 
KEINATH ist in gewohnt bestechender Form, und auch gegen die Abteistädter dürften seine beiden 
Punkte fest eingeplant sein. Doch auch auf den restlichen Positionen ist man personell besser 
besetzt, sodass hier nichts anbrennen dürfte. Außerdem steht Recken unter Siegeszwang, da sie 
sich momentan nur auf Platz 7 befinden, sodass man fest davon ausgehen kann, dass sie 
Iechternach nicht unterschätzen werden. 
Insgesamt wäre alles andere als ein deutlicher Sieg Reckens eine mittelgroße Überraschung, 
Iechternach ist jedoch immer für den ein oder anderen Einzelsieg gut. 
 
 
Hueschtert-Folscht  Union:        
 
Dies stellt mit Abstand das größte David-gegen-Goliath Duell des Spieltags dar. Titelverteidiger 
Hueschtert-Folscht hat von den letzten drei Spielen zwar nur eins gewinnen können, von einer Krise 
kann man angesichts der hohen Qualität der Gegner jedoch keineswegs reden. Union hingegen 
hat bisher jedes einzige ihrer sechs Saisonspiele verloren, das Duell gegen Hueschtert-Folscht 
kommt deswegen einer Mammutaufgabe gleich. Eventuell wird der ein oder andere Einzelsieg 
möglich sein, die Gegner so richtig in Bedrängnis zu bringen, dürfte jedoch schwierig werden. 
 
 

 

Die aktuelle TABELLE der 
AUDI League 

 

 

1   Berbuerg 17  6   5 1 0 

2   Hueschtert-Folscht 16  6   4 2 0 

3   Diddeleng 15  6   4 1 1 

4   Lénger 14  6   4 0 2 

5   Houwald 12  6   2 2 2 

6   Lëntgen 12  6   3 0 3 

7  Recken 11  6  1 3 2 

8  Rued 11  6  2 1 3 

9  Iechternach 6  6  0 0 6 

10  Union 6  6  0 0 6 

 

 


